
















































































































































































































































































































Energie sparen, 8.30 bis 13Uhr,
Edeka Parkplatz














9 bis 12Uhr, altes FlaRak-Gelände
WINNEMARK
LaternelaufenvonGemeindeund
Feuerwehr, 18 Uhr Start Karlsburg
MORGEN
DAMP




Diavortrag über Tiere imNatur-
schutzgebiet „Schwansener
See“,KarlPlaumann,15Uhr,Nabu-








gartens, ab 8Uhr, BBS
RIESEBY
HeimatmuseumMühle „Anna“,































































































































ter Chor und Karin Pinior, 19Uhr,











Gottesdienst, 10Uhr, Pastor Jörg-











„EndersGame“ (ab 12), 15.15,
17.40, 19.30, Sa. a. 22Uhr
„WolkigmitAussichtaufFleischbäll-
chen“ (0), 15.05, 17Uhr; in 2D um
13.15Uhr
„TheKingsSpeech“ (ab6), So. 11
Uhr
„Frau Ella“ (ab 6), 14.45, 20, Sa. a.
17, 22.20Uhr
„Runner, Runner“ (ab 12), 16.20
Uhr
„Prisoners“ (ab (ab 16), 19.15, Sa.
a. 22.10Uhr
„Insidious: Chapter 2“ (ab 16), 20,
Sa. a. 22.15Uhr
„Turbo“ (0) in 2D, 14.30Uhr; in 3D
um12.45Uhr
„Keinohrhase und Zweiohrkü-
ken“ (0) in 2D, 13.15Uhr
„Gravity“ (ab 12) in 3D, 18.10Uhr
Kino für Kenner. „Da geht noch
was“ (ab 6), 13, Sa. a. 17.30Uhr
CAPITOL KAPPELN
„WolkigmitAussichtaufFleischbäll-
chen“ (jugendfrei) in 3D, 14, 16Uhr
„Rush“, 17.45Uhr
„Gravity“ in 3D, 20.15Uhr
„Turbo“ in 3D, 12Uhr
GRATULATION
Gisela Anhorn aus Riesebywird
heute 77 Jahre alt;WilmaWitt aus
demSeniorenzentrum 3Wellen in
Damp feiert ihren 89.Geburtstag;





















































































































































































































































Elektrobefischung der Kriesebyau durchGeomar / Teil einer Studie zur Entwicklung desMeerforellenbestands
HOLZDORF Drei Bachforellen bis 46 Zen-
timeter, vier Karpfen bis 35 Zentimeter,
rund zwölf Bach- oder Meerforellen von
acht bis 20 Zentimeter Länge, dazu Fluss-
barsche und zwei Schleien – „unglaublich,
soviel Fische hätte ich hier nie erwartet“,
sagt ein begeisterter Rudolf von Spreckel-
sen, Vorsitzender des Wasser- und Boden-
verbandsBornbek-Bienebek, undblickt auf
die Kriesebyau oberhalb der Staustufe im
Bereich der Ortslage Kriesebyau. Der Fang
ist die Ausbeute einer Elektrobefischung
durchGeomar,dasHelmholtz-Zentrumfür
OzeanforschungKiel, auf 100MeterLänge.
Das Schwansener Gewässer setzt in die-
semJahr denSchlusspunkt unter dieErfas-
sung von insgesamt 27 Gewässern in
Schleswig-Holsteinmit Zufluss zurOstsee,
dieGeomar ausgewählt hatte. Ziel derMes-
sung ist die Erfassung des Bestandes an vor
Ort natürlich gelaichten jungenMeerforel-
len im so genannten Parr-Stadium (vier bis
zehn Zentimeter), die in diesem Jahr gebo-
renwurden.Über ihrenBestand sindRück-
schlüsse auf die Lebensbedingungen mög-
lich, und es ist eine Bestandsentwicklung
abzuschätzen, erklärt Geomar-Projektlei-
ter Dr. Christoph Petereit.
Vergleichbare Studien gab es inDeutsch-
land bislang nicht, während besonders die
skandinavischen Länder hier schon sehr
viel länger forschen. Erstmals beteiligten
sich indiesemJahrauchdeutscheVertreter
an internationalen Tagungen und For-
schungen. Finanziert wurde das schleswig-
holsteinische Projekt in diesem Jahr durch
MittelausderFischereiabgabeundEU-Mit-
tel aus dem Fischereifonds sowie in Kofi-
nanzierungdurchdasHelmholtz-Zentrum.
An insgesamt vier Standorten ging das
vierköpfige Team um Petereit gestern mit
derbatteriebetriebenenElektrofangausrüs-
tung in die Au. Je Abschnitt wurde neben
demFang auch der Zustand desGewässers
erfasst, immer mit Blick auf die optimalen
Lebensbedingungen für die bis zu einjähri-
gen Jungforellen. Anhand einer Bewer-
tungsskala wurde der oben benannte Ab-
schnittmitneunvonzehnmöglichenPunk-
ten als recht gut eingestuft. Bewertet wer-
den der Zustand der Gewässersohle, die
Fließgeschwindigkeit, die Beschattung des
GewässersalsauchdieStrukturunddieTie-
fe, die alle Einfluss auf die optimalen Le-
bensbedingungen der Fische haben, so Pe-
tereit.
Schaden nehmen die Fische durch die
Spannungvonrund130Voltkeinen,erklärt
Albrecht Hahn vom Landesverband der
Binnenfischer und Teichwirte, der wie Pe-
tereitübereinespezielleAusbildungundLi-
zenz für die Elektrobefischung verfügt. Auf
Knopfdruckwird der Strom in denKescher
zur Kathode geleitet und fließt über das
Wasser zur Anode, einen Kupferdraht, der
stromabwärtsmitgezogenwird.Der leichte
Strom bewirkt bei den Fischen eine Len-
kungzurKathode,nurindenwenigstenFäl-
len werden die Fische betäubt. Die Reich-
weite beträgt rund 60 Zentimeter. Beson-
ders Forellen würden magisch angezogen
vondemStromfeld,erklärtPetereit.Anders
Karpfen, die schon auf mehrere Meter den
Strom spüren und flüchten. Die Herkunft
derKarpfenundSchleien indemfür sie un-
typischen Gewässer erklärte Fischwirt Sa-
scha Nickel durch mögliche Überschwem-
.. ........................................................
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„Unglaublich, soviel Fische hätte
ich hier nie erwartet.“
Rudolf von Spreckelsen
Vorsitzender Wasser- und Bodenverband
Bornbek-Bienebek
Sascha Nickelmit einer 46 Zentimeter lan-
gen Bachforelle. DIS(2)
Dr. ChristophPetereit (r.) führt den Elektro-Kescher durch die Kriesebyau. SaschaNickel (l.) ke-
schertdieFischeein.AlbrechtHahn(hinten)hältertdieFischevorrübergehendbiszurAuszählung.
mungsereignisse von Teichenmit Besatz.
Mit dem Ergebnis waren die Fachleute
zufrieden. Zugleich machten Petereit und
Hahnaberdeutlich,dassessichnurumeine






mit 13-prozentiger Lauge hatte
kürzlich ein Landwirt in einer
scharfen Kurve in Schlei-Nähe
bei Sieseby verloren – der Tank
war Leck geschlagen und die
LaugedrohteindieSchleizulau-
fen.Glücklicherweisewaresnur
ein Übungsszenario, das sich
Amtswehrführer Uwe Wichert




Knapp 130 Einsatzkräfte der
Feuerwehren aus Sieseby,
Damp, Waabs, Söby-Holzdorf,
Zimmert und Rieseby sowie des
THW und des DRK aus Eckern-
fördewarenzumGefahrgut-Ein-
satz alarmiert worden. „Übun-
gen dieser Größenordnung fin-
deneinmal imJahraufAmtsebe-
ne statt“, erklärte Wichert. Da-
bei werden die Wehren auf eine
besondere Probe gestellt, denn
es müssen auch Tätigkeiten er-
füllt werden, die nicht alltäglich
sind, wie das Setzen einer Was-
serwand oder die Beleuchtung
am Schleiufer. „Das Wichtigste
ist immer die koordinierte
Teamarbeit“, weiß Jens Rein-
hold,derdieEinsatzplanungvor
der Übung idealtypisch durch-
gespielt hatte. Der zuständige
Einsatzleitermuss schnell über-
legen und entscheiden. „Das er-







sichern und bergen – die vielen
einzelnen und unabdingbaren
Arbeitsschritte in wenigen Mi-
nuten in einEinsatz-Konzept zu
bringen und dies als Team um-
zusetzen – darin bestand an die-
semAbenddiegroßeHerausfor-
derung.
In Windeseile war der erste
Trupp in Chemie-Schutz-Anzü-
genbereit,dieLagezusondieren
und auf den Erkenntnissen auf-
bauendallesweitere indieWege
zu leiten.Wichertwarnachdem
Einsatz höchst zufrieden: „Das
war eine ganz hervorragende
LeistungallerFeuerwehrleute!“,
freute er sichüberdie gelungene
Übung,dienichtnurdasKönnen
und die Einsatzbereitschaft,
sondern auch die große Über-
sicht und die Teamfähigkeit je-
des einzelnenKameradendoku-
mentierte.
Auch das THW sei gut einge-
bunden worden. Amtswehrfüh-
rer Wichert jedenfalls hatte kei-




nicht probt, erlebeman auchdie
möglichen Probleme nicht.
Nach rundzweieinhalb Stunden
war die Übung beendet. ihau





2013 sowie der Haushaltsentwurf 2014
stehen auf der Tagesordnung der Sit-
zung des Finanzausschusses am Mon-
tag, 28. Oktober. Sitzungsbeginn ist um
19 Uhr im Feuerwehrgerätehaus
Schuby. Außerdemwird über einen För-
derantrag von Via, Beratung und Treff
für Mädchen und Frauen Eckernförde,




GAMMELBY Zum Gottesdienst in der
Alten Schule lädt die Kirchengemeinde
Borby-Land, morgen ein. Der Gottes-
dienst beginnt um19Uhr, gehaltenwird
er vonPastorinAlmutWitt.Musikalisch
werdenKarin Pinior amKlavier und der
Gemischte Chor Gammelby unter Lei-
tung von Horst Dodenhoeft die Veran-
staltung begleiten. Im Anschluss lädt
dieGemeindeGammelby zueinemGlas
Wein, Mineralwasser und Gesprächen
ein. An diesem Tag findet morgens kein
Gottesdienst in Barkelsby statt. ez
Hubertus-Messe in der
Waabser Marienkirche
WAABS Zur Hubertusmesse lädt der
Hegering Schwansen Mitte morgen ab
19Uhr indieMarienkircheein.Begleitet
wird der besondere Gottesdienst vom
Parforcehorn-Bläserkreis Eckernförde
unter Leitung von Ronny Perschke. Die
Predigt und Liturgie wird von Pastorin
Peggy Kersten gehalten. Dieser Gottes-
dienst der besonderen Art bietet mit
Jagdmusik einen besonderen Hörge-
nuss. In den Hubertusmessen wird zu-
dem an die besondere Verantwortung
der Menschen im Umgang mit den Mit-
geschöpfen und der Natur gedacht. ez
Frühstück für Senioren
der Kirchengemeinde
RIESEBY Zum Frühstück für Senioren
lädtdieKirchengemeindeamMittwoch,
30. Oktober, in das Gemeindehaus ein.
Es beginnt um 8.30 Uhr mit einer An-
dacht. Anschließend wird in gemütli-
cher Runde gefrühstückt. Zur Vorberei-
tung wird die genaue Teilnehmerzahl
benötigt. Deshalb wird um eine Anmel-
dung bis zum 29. Oktober unter Tel.
04355/265 gebeten. ez
DÖRPHOF Sein Fahrzeug kam links
von der Fahrbahn ab, prallte gegen ei-
nen Baum, überschlug sich, um stark
beschädigt auf dem Dach liegend auf
einer Koppel zu landen. Der 72-jährige
Fahrer einesMercedes konnte sich nur
schwachverletzt ausdemFahrzeugbe-
freien und ließ sich vermutlich unter
Schock von einemBekannten abholen.
Polizei und Rettungswagen, die in der
Nacht auf Freitag, 25. Oktober, gegen
1.50 Uhr durch einen anderen Ver-
kehrsteilnehmer alarmiert wurden
und zur Unfallstelle auf der B 203 in
Höhe Dörphof kamen, konnten den
Fahrer dort nicht mehr antreffen.
Sie leiteten eine Großsuche nach
dem Unfallfahrer ein. Gegen 2.40 Uhr
wurden die Freiwilligen Feuerwehren
Schuby und Damp sowie die Hunde-
staffel aus Schleswig zur Unterstüt-
zung angefordert. Damit sollte ausge-
schlossen werden, dass der Fahrer im
Schockzustand umherirrte oder ver-
letzt liegen geblieben war. Nach Aus-
kunft der Polizei wurde in verschieden
Gruppen mit Unterstützung durch
Lichtmasten und den Einsatz einer
Wärmebildkamera bis gegen 6 Uhr
nach dem Fahrer im Umfeld des Un-
fallortes ergebnislos gesucht. „Bis zum
Waldrand zwischen den Ausfahrten
Schuby und Karby haben wir alles ab-
gesucht“, berichtete Volker Starck,
Wehrführer der Feuerwehr Schuby,
der den Einsatz leitete. Teilweise sei
die B 203 auch für den Verkehr ge-
sperrt gewesen, damit die Suchhunde
sicher die Fahrbahn und den Rand-
streifen absuchen konnten, berichtete
Starck auf Nachfrage der EZ weiter.
Gestern Morgen, schätzungsweise
zwei Stunden nach Ende der Suche
nach ihm, hatte sich der Fahrer dann
bei der Polizei im Kreis Schleswig-
Flensburg gemeldet, so Polizeipresse-
sprecher Sönke Hinrichs. Der 72-Jäh-
rige gab an, den Mercedes gefahren zu
haben und wahrscheinlich am Steuer
in Fahrtrichtung Kappeln eingeschla-
fen zu sein. Da er nur leicht verletzt
war, hatte er sich unter Schock stehend
von einemBekannten amUnfallort ab-
holen, aber nicht nach Hause fahren
lassen. Dort und auch in Krankenhäu-
sern der Region hatte die Polizei ihn
nachts bei ihren Ermittlungen nicht
angetroffen. Erst später kamen der
Fahrer und seinBekannter auf die Idee,
die Polizei zu verständigen, heißt es in
einer Mitteilung. Alkoholeinfluss soll
nach Feststellung der Kollegen der Po-
lizeidirektion Flensburg keine Rolle









Suche nach dem Fahrer
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